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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13
bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich

bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.:
0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.:
0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon 0571
8280224 oder E-Mail: selbsthilfe-
mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 03.06.2023 /Samstag, 03.06.2023 /Samstag, 03.06.2023 /Samstag, 03.06.2023 /Samstag, 03.06.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Rats-Apotheke, Hauptstr. 18,
49419 Wagenfeld, 05444-285
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.
31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Markt-Apotheke, Marktstr. 3,
32361 Pr. Oldendorf, 05742-701238
Sonntag, 04.06.2023 /Sonntag, 04.06.2023 /Sonntag, 04.06.2023 /Sonntag, 04.06.2023 /Sonntag, 04.06.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Ostland-Apotheke, Ostlandstr. 20,
32339 Espelkamp,
05772-9628010
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.

31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Mittwoch, 07.06.2023 /Mittwoch, 07.06.2023 /Mittwoch, 07.06.2023 /Mittwoch, 07.06.2023 /Mittwoch, 07.06.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke Gehlenbeck, Lindenstr.
35, 32312 Lübbecke
(Gehlenbeck), 05741-369090
Donnerstag, 08.06.2023 /Donnerstag, 08.06.2023 /Donnerstag, 08.06.2023 /Donnerstag, 08.06.2023 /Donnerstag, 08.06.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Limberg Apotheke, Mindener Str.
19, 32361 Pr. Oldendorf,
05742-6085810
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937
VIVAS Apotheke im Kaufland,
Strubbergstraße 4,
32312 Lübbecke, 05741-6039983

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 02.06.2023 - 15.06.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
02.06.2023 - 08.06.202302.06.2023 - 08.06.202302.06.2023 - 08.06.202302.06.2023 - 08.06.202302.06.2023 - 08.06.2023
Dr. Albert, Königswall 22,
32423 Minden, 0571-29045
09.06.2023 - 15.06.202309.06.2023 - 15.06.202309.06.2023 - 15.06.202309.06.2023 - 15.06.202309.06.2023 - 15.06.2023
Dr. Keller, Eidingsen 2,
32549 Bad Oeynhausen,
05731-20494

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811
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STADTRADELN: Stemwede macht wieder Kilometer
Stemwede steigt auch in diesem
Jahr wieder aufs Rad, um beim
STADTRADELN möglichst viele kli-
mafreundliche Kilometer zu sam-
meln. Am Pfingstmontag startet
die dreiwöchige STADTRADELN-
Kampagne, in dem es auch in die-
sem Jahr wieder einige Aktionen
in der Gemeinde Stemwede gibt.
Vom 29. Mai bis zum 18. Juni soll
möglichst oft das Auto stehenge-
lassen und dafür aufs Fahrrad ge-
stiegen werden, um ordentlich
Kilometer zu sammeln. „Wenn wir
unser Ergebnis aus 2022 bestäti-
gen können, wäre das schon eine
tolle Sache“, erklärt Manfred Süd-
meyer, der Mobilitätsbeauftragte
der Gemeinde Stemwede. Im ver-
gangenen Jahr hatten sich in und
für Stemwede mehr als 920 Akti-
ve angemeldet, die innerhalb der
drei Wochen gemeinsam 184.181
Kilometer mit dem Rad zurückge-
legt haben. „Wir haben wirklich
viele Ausrufezeichen gesetzt und
auf diesem Wege auch gezeigt,
wie fahrradfreundlich unsere Ge-
meinde ist und wie viele sich in
Stemwede für das Radfahren ein-
setzen“, so Südmeyer.
So gibt es auch in diesem Jahr
wieder in jedem der 13 Ortsteile
Radfahrguides, die in den kom-
menden drei Wochen, montags bis
freitags, tägliche Touren durch
Stemwede und die Umgebung an-
bieten. Die genauen Termine, Treff-
punkte und Uhrzeiten gibt es auf
www.klimaschutz-stemwede.de
oder auch in dem aktuellen
STADTRADEL-Flyer, der an vielen
Stellen in der Gemeinde ausliegt.
Außerdem haben die Ortsteil-
Tourguides zum 50. Geburtstag
der Gemeinde Stemwede einen
Jubiläumsrundkurs durch alle 13
Ortsteile markiert. Grüne Pfeil-
markierungen auf der Straße wei-
sen den Weg. Die Runde kann von
geübten Radfahrerinnen und Rad-
fahren am Stück (Achtung: die
Strecke ist rund 80 Kilometer
lang), oder bequem, abschnitts-
weise an verschiedenen Tagen
abgefahren werden. „Eine tolle
Möglichkeit, die vielen fahrrad-
tauglichen Ecken in unserer Ge-
meinde kennenzulernen“, freut
sich Südmeyer.
Den Abschluss der dreiwöchigen
STADTRADELN-Kampagne gibt es
in diesem Jahr am Sonntag, 18.

Juni, in Niedermehnen. „An die-
sem Tag veranstaltet der RSC Nie-
dermehnen auch sein traditionel-
les Volksradfahren. Zusätzlich
wird es dann einige Aktionen rund
ums Radfahren geben“, berichtet
Manfred Südmeyer.
Während die Radfahrerinnen und
Radfahrer ab 10 Uhr auf die Stre-
cken zum Volksradfahren gehen,
können auf einem separaten Ma-
rathon-Rundkurs acht Stunden
lang Kilometer zusammengefah-
ren werden. Außerdem gibt es am
Abschlusstag, am Niedermehner
Dorfgemeinschaftshaus, auch eine
Fahrradcodierung durch die Kreis-

polizeibehörde Minden-Lübbecke
sowie beispielsweise auch eine
Verlosung.
„Wir hoffen, dass in den kommen-
den drei Wochen das Wetter so
gut mitspielt, dass es Spaß macht,
aufs Rad zu steigen“, so Südmey-
er, der in diesem Zusammenhang
noch einmal auf die Spielregeln
verweist.
Mitmachen können alle, die in
Stemwede leben, arbeiten, zur
Schule gehen oder in einem Ver-
ein aktiv sind.
Auf www.klimaschutz-stemwede.de
gibt es die Infos zur Kampagne und
auch die Möglichkeit, sich direkt

anzumelden und ein Team zu
gründen bzw. einem Team beizu-
treten.
Die gefahrenen Fahrradkilometer
werden in der offiziellen STADT-
RADELN-App erfasst bzw. müssen
über die STADTRADELN-Homepa-
ge notiert werden.
Übrigens: auch in diesem Jahr gibt
es einige lokale Unternehmen,
die das STADTRADELN finanziell
unterstützen.
Gemeinsam mit dem Life House
sollen mit dem Geld Ideen für Kin-
der in Stemwede umgesetzt wer-
den, die sich um das Thema Mobi-
lität drehen.

Grüne Pfeile auf der Straße weisen aktuell den Weg durch alle 13 Stemweder Ortsteile. Der JubiläumsrundkursGrüne Pfeile auf der Straße weisen aktuell den Weg durch alle 13 Stemweder Ortsteile. Der JubiläumsrundkursGrüne Pfeile auf der Straße weisen aktuell den Weg durch alle 13 Stemweder Ortsteile. Der JubiläumsrundkursGrüne Pfeile auf der Straße weisen aktuell den Weg durch alle 13 Stemweder Ortsteile. Der JubiläumsrundkursGrüne Pfeile auf der Straße weisen aktuell den Weg durch alle 13 Stemweder Ortsteile. Der Jubiläumsrundkurs
ist eine Möglichkeit, viele fahrradfreundliche Ecken in der Gemeinde zu entdecken.ist eine Möglichkeit, viele fahrradfreundliche Ecken in der Gemeinde zu entdecken.ist eine Möglichkeit, viele fahrradfreundliche Ecken in der Gemeinde zu entdecken.ist eine Möglichkeit, viele fahrradfreundliche Ecken in der Gemeinde zu entdecken.ist eine Möglichkeit, viele fahrradfreundliche Ecken in der Gemeinde zu entdecken.

Die Stemweder Ortsteil-Tourguides bieten wieder tägliche Touren durch Stemwede und Umgebung an.Die Stemweder Ortsteil-Tourguides bieten wieder tägliche Touren durch Stemwede und Umgebung an.Die Stemweder Ortsteil-Tourguides bieten wieder tägliche Touren durch Stemwede und Umgebung an.Die Stemweder Ortsteil-Tourguides bieten wieder tägliche Touren durch Stemwede und Umgebung an.Die Stemweder Ortsteil-Tourguides bieten wieder tägliche Touren durch Stemwede und Umgebung an.
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Pelziger Besuch

Plattdeutsch fördern -
heimisches Kulturgut erhalten

Die Bewohner des Seniorenzen-
trum Dielingen hatten kürzlich ei-
nen besonderen Termin.
Die Alpakas vom Sonneneck aus
Oppendorf kamen zu Besuch.
Da es selten eine Gelegenheit
gibt, diese putzigen Tiere ganz
aus der Nähe zu sehen und
vielleicht auch mal zu streicheln,
war das Interesse von Bewohnern
und auch Mitarbeitern groß. Auf
dem Hof des Seniorenzentrum ver-
sammelte sich eine große Zahl

von Bewohnern, die auf die An-
kunft der Tiere wartete.
Cora Stebner kam mit ihren Alpa-
kas Bismark, Mochito und Golds-
mith. Nach anfänglicher Scheu lie-
ßen sich die flauschigen Tiere von
den Bewohnern streicheln und
füttern.
Das war für Alle ein besonderes
Erlebnis und hat noch Tage später
für Begeisterung und Gesprächs-
stoff gesorgt, so Einrichtungslei-
tung Sandra Krüger-Gießler.

Bewohner beim Füttern der AlpakasBewohner beim Füttern der AlpakasBewohner beim Füttern der AlpakasBewohner beim Füttern der AlpakasBewohner beim Füttern der Alpakas

Dulli-Preisverleihung 2023 - FörDulli-Preisverleihung 2023 - FörDulli-Preisverleihung 2023 - FörDulli-Preisverleihung 2023 - FörDulli-Preisverleihung 2023 - För-----
derpreis der Gemeinde Stemwe-derpreis der Gemeinde Stemwe-derpreis der Gemeinde Stemwe-derpreis der Gemeinde Stemwe-derpreis der Gemeinde Stemwe-
de zur Bewahrung der plattdeut-de zur Bewahrung der plattdeut-de zur Bewahrung der plattdeut-de zur Bewahrung der plattdeut-de zur Bewahrung der plattdeut-
schen Sprache in Stemwedeschen Sprache in Stemwedeschen Sprache in Stemwedeschen Sprache in Stemwedeschen Sprache in Stemwede
Für den Erhalt der plattdeutschen
Straße. Die Gemeinde Stemwede
ruft in diesem Jahr erneut den Dul-
li-Preis aus. Der mit 500 Euro do-
tierte Förderpreis wird in einem
zweijährigen Rhythmus verliehen.
Die Gemeinde Stemwede möchte
ihren Teil zur Erhaltung und Förde-
rung der plattdeutschen Sprache
beitragen. Ebenso möchte sie das
Engagement der Organisationen
und Akteure anerkennen und die
jüngeren Generationen für das
Plattdeutsche begeistern.
„Plattdeutsch ist auch heute noch
eine lebendige Sprache, die je-
doch für viele der nachfolgenden
Generationen wie aus der Zeit
gefallen wirkt“, so Stemwedes
Bürgermeister Kai Abruszat.
„Dabei ist Plattdeutsch eine sehr
identitätsstiftende Sprache und
auch ein wichtiger Anker in einer
ländlichen Region wie unserer
Gemeinde. Daher bin ich allen
Akteuren und Organisationen

dankbar, die sich auf lokaler so-
wie regionaler Ebene für den Er-
halt dieser traditionellen Sprache
einsetzen.“
Der Preis wird in Gedenken an
den im Jahr 2018 verstorbenen
Stemweder Pfarrer Wilhelm Dull-
weber verliehen und entspre-
chend als „Dulli-Preis“ bezeich-
net. Pfarrer Dullweber hatte durch
sein einzigartiges Engagement
der plattdeutschen Sprache
immer wieder Aufwind verschafft.
Teilnahmeberechtigt sind Verei-
ne, Institutionen und Einzelper-
sonen, die durch Ihren Beitrag den
Erhalt der plattdeutschen Spra-
che innerhalb der Gemeinde Stem-
wede fördern oder unterstützen.
Vorschläge können alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Ge-
meinde Stemwede bis zum 30.
Juni bei der Gemeindeverwaltung
einreichen (Buchhofstraße 17,
32351 Stemwede-Levern | E-Mail:
m.suedmeyer@stemwede.de).
Die Vorschläge werden durch eine
Kommission beraten. Die an-
schließende Auslobung erfolgt
durch die Gemeindeverwaltung.
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
SSSSSamstag, 3. Juniamstag, 3. Juniamstag, 3. Juniamstag, 3. Juniamstag, 3. Juni
10.30 Uhr - Draußengottesdienst
mit dem Posaunenchor am/im
Kindergarten Wehdem anlässlich
des Kindergarten-Jubiläums
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,, 4. 4. 4. 4. 4. Juni Juni Juni Juni Juni
9.30 Uhr - Festgottesdienst in der
Martini-Kirche in Oppenwehe an-
lässlich der Goldenen - und Dia-
mantenen Konfirmation
10 Uhr - Goldene - und Diaman-
tene Konfirmation in der St. Ma-
rien-Kirche in Dielingen
(Pfr. M. Beening)
10.30 bis 11.30 Uhr - Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapel-
le in Twiehausen
11 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche in Levern
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
Samstag, 3. Juni, 9 bis 11.30 Uhr
- Kinderkirche im Gemeindezen-
trum Haldem (Pfr. M. Beening)
50 J50 J50 J50 J50 Jahre Kindergarten ahre Kindergarten ahre Kindergarten ahre Kindergarten ahre Kindergarten WWWWWehdemehdemehdemehdemehdem
Am Samstag, 3. Juni, feiern wir
um 10.30 Uhr einen Draußengot-
tesdienst am/im Kindergarten
Wehdem anlässlich des Jubilä-
ums.
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 18.30 bis 20.30 Uhr Of-
fener Treff des CVJM für Jugend-

liche vor und nach der Konfirma-
tion im Gemeindezentrum Hal-
dem (14-tägig, Ansprechpartne-
rin Daniela Schmedt
Tel. 015229855669),
19.30- bis 21 Uhr Posaunenchor-
probe im Bürgerhaus in Dielin-
gen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-Grup-
pe des CVJM für Jugendliche ab
17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr
Altenstube im Bürgerhaus in
Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr
Krabbelgruppe für Eltern mit Kin-
dern bis zum Kindergartenalter
im Gemeindezentrum Haldem
(CVJM) - Informationen bei Nina
Quebe Tel. 01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags:
19.30 Uhr Chorprobe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch:
14.30 Uhr Krabbelgruppe
(im Kindergarten);
15 Uhr Flöten/Jungbläser,
19 Uhr Tischharfen II
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WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
Probe
Dienstag: 19.30 Uhr Frauenge-
sprächskreis - gemeinsames Grillen
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenhilfe
Oppendorf - Ausflug in Rilas Gär-
ten nach Levern; 19.30 Uhr Bi-
belkreis
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Mädchen und Jungen von 6 bis
12 Jahren
Am Sonntag, 11. Juni, feiern wir
einen Festgottesdienst anl. der Sil-
bernen Konfirmation mit Abend-
mahlsfeier und dem Kirchenchor

Sommerbühne des JFK Stemwede
In Search of a Rose - Irish Folk Rock
Samstag, 3. Juni, 19.30 UhrSamstag, 3. Juni, 19.30 UhrSamstag, 3. Juni, 19.30 UhrSamstag, 3. Juni, 19.30 UhrSamstag, 3. Juni, 19.30 Uhr
Am Life House,Am Life House,Am Life House,Am Life House,Am Life House,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
„In Search of a Rose“ wurde 1992
gegründet und sind seit dem eine
der beliebtesten Irish Folk Rock
Bands Deutschlands. Die Band
präsentiert Irish-Folk-Rock in un-
verwechselbarer Intensität. Tradi-
tional Tunes mit hinter dem Kopf
gespielter Mandoline und crun-
chy Fiddle, derbe Irish Beat-Roh-
kost zum Melancho Folkpop, le-
bendig, leidenschaftlich und ganz
in der Tradition der Levellers, Wa-
terboys oder Pogues. Am Sams-
tag, 3. Juni, um 19.30 Uhr spielen
„In Search of a Rose“ auf der Som-
merbühne des JFK Stemwede am
Life House in Stemwede-Wehdem.
Bei schlechtem Wetter findet das
Konzert im Life House statt.
Die Band kombiniert einen phan-
tasievollen und abwechslungsrei-
chen Stil mit Virtuosität und Hu-
mor, der für Irish Folk Rock-Fans
ein absolutes Muss ist. Nicht nur
der Vollständigkeit halber sollte
man sie zum Kanon guter und pro-
fessioneller deutscher Celtic
Rock-Bands zählen, sondern auch
wegen ihrer Kreativität und ih-
rem Hang zum Detail.

Große Empfehlung für alle, die
zwischen gemäßigtem Celtic
Punkrock bis hin zu Poprock auf
solider Folkbasis mit Neigung zu
liebevollen Verzierungen durch
andere Musikstile zu haben sind.
„In Search of a Rose“ können auf
mehr als 25 Jahre Folk’n’Roll zu-
rückschauen.
Heute präsentiert sich die Band
wie ein Fass guter irischer Whis-
key: Ausgereift und trotzdem mit
jedem Tag wertvoller.
Die Bühnenshow reißt alle mit und
lässt keine Fragen offen. Wenn
die Akkorde der Jigs und Reals
aufeinander treffen und die Musi-
ker ihre pure Lebensfreude auf
der Bühne auskosten, dann sind
die Besucher zusammen mit „In
Search of a Rose“ on the rocky
Road to Ireland.
Karten sind an der Abendkasse
erhältlich. Eintritt: 15 Euro / 13Eintritt: 15 Euro / 13Eintritt: 15 Euro / 13Eintritt: 15 Euro / 13Eintritt: 15 Euro / 13
Euro (ermäßigt und Mitglieder)Euro (ermäßigt und Mitglieder)Euro (ermäßigt und Mitglieder)Euro (ermäßigt und Mitglieder)Euro (ermäßigt und Mitglieder)
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

In Search of a RoseIn Search of a RoseIn Search of a RoseIn Search of a RoseIn Search of a Rose
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Projekttag „Schöpfung“ der Kirchengemeinde Dielingen
mit der Montessori-Grundschule Haldem
Kurz vor den Sommerferien und
dem danach anstehenden Schul-
wechsel trafen sich am 17. Mai
die Viertklässler der „Dr. Jürgen
und Irmgard Ulderup Schule -
Montessori Grundschule Haldem“
sowie ihre Lehrerin Melanie Alb-
recht und die Sozialpädagogin
Beate Mehler mit Pfarrer Mi-
chael Beening zu einem Pro-
jektvormittag im Gemeindezen-
trum Haldem.
Allerdings war dies ein besonde-
rer Jahrgang, denn den ersten
Projekttag zu „Noah und seiner
Arche“ und den zweiten Projekt-
tag zum Thema „Kirche“ konnten
diese Kinder nicht erleben, da
beide Treffen wegen der Corona-
Pandemie abgesagt werden muss-
ten. Erst im letzten Jahr war eine
Begegnung im Gemeindezentrum
Haldem wieder möglich, bei dem
es inhaltlich um den „Kreuzweg
Jesu und um Ostern“ ging.
Diesmal stand die „Schöpfung“
der Welt und all ihrer Lebewesen
im Mittelpunkt der Erzählung und
der kreativen Aktion.
„Gefällt euch die Erde, auf der Ihr
lebt?“ Diese Frage stellte Pfarrer
Beening zu Beginn, und alle Kin-
der waren sich einig: „Ja, sie ge-
fällt uns sehr!“ Aber dann nann-
ten sie auch Dinge, die ihnen Sor-
ge bereiten: Umweltverschmut-
zung, überfahrene Tiere auf den
Straßen, Plastik in den Meeren,
Überschwemmungen, Erdbeben
und schlimme Kriege, in denen
auch Kinder sterben.
„Könnt ihr euch vorstellen, dass
Gott diese Erde perfekt geschaf-
fen hat und dass alles, was der
Schöpfer ins Leben gerufen hat,
einen Sinn ergibt?“ - Auch dem
konnten die Mädchen und Jun-
gen uneingeschränkt zustimmen,
wobei ein besonders nachdenkli-
cher Junge sich und den Pfarrer
mehrmals fragte, ob Gott wohl
auch die „schwarzen Löcher“ im
Universum geschaffen habe und
welchen Sinn diese denn wohl
haben. Eine Frage, die ihn sicher
weiter durch sein Leben beglei-
ten wird.
Im Anschluss an die Schöpfungs-
erzählung, die mit einer Aufzäh-
lung fast aller bekannten Pflan-
zen- und Tierarten und einigen
Bewegungsliedern ergänzt wurde,
bekamen die Kinder die Gelegen-

heit, mit Naturmaterialien und
Farbe auf großen Styroporplatten
ihre eigenen „perfekten“ Para-
diesgärten zu entwerfen und zu
gestalten. Mit Hilfe von Blüten,
Blättern, Stöcken, Steinen, Gras
und Baumrinde entstanden so
phantasievolle Gärten, die sich
die kleinen Schöpfungsarchitek-

ten zum Abschluss des Vormittags
gegenseitig vorstellten und er-
klärten.
„Das hat richtig Spaß gemacht“,
sagte ein Junge strahlend zu Pfar-
rer Beening, bevor die Kinder mit
vielen Antworten, aber sicher
ebenso vielen neuen Fragen den
Rückweg zur Schule antraten.

Ein letzter Projekttag zum Thema
„Arche Noah“ - diesmal für die
Erstklässler - findet am Freitag,
26. Mai, statt.
Dieser Tag ist verbunden mit gro-
ßer Dankbarkeit dafür, dass die-
ses Jahr wieder alle vier Projekt-
vormittage wie gewohnt durch-
geführt werden konnten.

Gute Stimmung vor dem RückwegGute Stimmung vor dem RückwegGute Stimmung vor dem RückwegGute Stimmung vor dem RückwegGute Stimmung vor dem Rückweg

Kreative ParadiesgestaltungKreative ParadiesgestaltungKreative ParadiesgestaltungKreative ParadiesgestaltungKreative Paradiesgestaltung
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Tag des Mädchenfußballs

Windkraftmuseum
motiviert zu technischer Bildung

Erstmals veranstaltet der TuS Le-
vern am Samstag, 10. Juni, einen
Tag des Mädchenfußballs. Ein
Schnuppertraining sowie Spiel,
Spaß und die ein oder andere Über-
raschung warten auf euch. Einge-
laden sind Mädchen jeden Alters
und jeder Spielstärke. Es werden
verschiedene Gruppen dem Alter
entsprechend gebildet. Für Essen
und Getränke wird gesorgt, na-
türlich auch für die Eltern.
Der Tag des Mädchenfußballs im
Überblick:
Samstag, 10. Juni. Beginn ist um
13 Uhr, Abschluss gegen 15 Uhr.
Sportplatz Levern, Maschstr. 28,
32351 Stemwede
WWWWWelche elche elche elche elche Altersklasse?Altersklasse?Altersklasse?Altersklasse?Altersklasse?
Von Kindergarten bis weiterfüh-
rende Schule
Wer leitet das SchnuppertrainingWer leitet das SchnuppertrainingWer leitet das SchnuppertrainingWer leitet das SchnuppertrainingWer leitet das Schnuppertraining
und gestaltet den und gestaltet den und gestaltet den und gestaltet den und gestaltet den TTTTTag?ag?ag?ag?ag?
Oliver Stasing und Florian Ganz
mit Unterstützung der B-Mädels

und Damenmannschaft
Was ist mitzubringen?Was ist mitzubringen?Was ist mitzubringen?Was ist mitzubringen?Was ist mitzubringen?
Sportkleidung (T-Shirt, Hose) und
Fußballschuhe (wenn vorhanden),
normale Sportschuhe reichen auch
vollkommen.
Eine Vorab-Anmeldung zur bes-
seren Planung ist wünschenswert,
aber nicht zwingend erforderlich.
Jedes interessierte Mädchen kann
auch ganz spontan und unverbind-
lich vorbeikommen. Zwecks An-
meldung oder bei weiteren Fra-
gen kontaktiert bitte direkt unse-
re Ansprechpartner:
Florian Ganz (Trainer Damen)
0157-819 241 26
Oliver Stasing (Trainer B-Mädchen)
0151-123 790 65
Timo Meyer (Fußballobmann)
0151-701 961 43
Wir freuen uns auf einen schö-
nen Tag mit vielen fußballinter-
essierten Mädchen auf unserem
Sportgelände.

Pascal Leopold (l.) berät Jugendliche bei der Messung der Windge-Pascal Leopold (l.) berät Jugendliche bei der Messung der Windge-Pascal Leopold (l.) berät Jugendliche bei der Messung der Windge-Pascal Leopold (l.) berät Jugendliche bei der Messung der Windge-Pascal Leopold (l.) berät Jugendliche bei der Messung der Windge-
schwindigkeit an Flügelnschwindigkeit an Flügelnschwindigkeit an Flügelnschwindigkeit an Flügelnschwindigkeit an Flügeln

Im Rahmen der Berufsmesse Go
Future in Minden betrieb das
Deutsche Windkraftmuseum ei-
nen 15 Meter langen Messe-
stand, an dem Schülerinnen und
Schüler ungezwungen, spiele-
risch und selbst agierend phy-
sikalische und technische Phä-
nomene erkunden konnten.
Die Lernstraße umfasste acht
Stationen. Passend zum Veran-

staltungsort Rail-Campus wur-
den von „Vorsicht an der Bahn-
steigkante“ bis „Minden sucht
den Superflügel“ verblüffende
Experimente zur Strömungs-
technik angeboten.

„Gewinne Deutschlands kleins-
te Windkraftanlage“ war für
mehr als 100 Schülerinnen und
Schüler zusätzlicher Anreiz, alle

Experimente auf dem Begleit-
bogen zu dokumentieren.
Die Gewinner werden Anfang Juni
auf der Homepage des Museums
veröffentlicht www.deutsches-
windkraftmuseum.de.

Der pädagogische Leiter Ulrich
Zieske freut sich schon darauf,
diese Lernstraße am 26. August
der Öffentlichkeit zugänglich
zu machen.

Zum Abschluss der Umstruktu-
rierung des Museums im Rah-
men des Förderprogramms Vi-
tal-NRW ist ein Tag der offenen
Tür geplant, an dem sich das
Deutsche Windkraftmuseum in
Stemwede in neuem Gewand
präsentieren wird.
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Internationale Deutsche Meisterschaften in Berlin
Annika Lekon schwimmt zum Titel, Bestzeit für Johanna Heidemann

Vom 11. bis 14. Mai war Berlin mal
wieder das Zentrum des Para-
Schwimmsports - über 550 Aktive
aus mehr als 50 Ländern starteten
bei den 37. Internationalen Deut-
schen Meisterschaften, einem der
Highlights im weltweiten Wettkampf-
kalender im Para-Schwimmen, seit
2019 auch Bestandteil der Para Swim-
ming World Series. Mittendrin zwei
Schwimmerinnen aus Stemwede, die
wie schon in den vergangenen Jah-
ren mit Spitzenleistungen glänzten.
Johanna Heidemann hatte sich beim
OWL-Cup Ende März über die 100m
Freistil für das Schwimmsport-Groß-
ereignis qualifiziert - und bestätigte
in Berlin ihre Leistung. Ihre 1.17,38
Minuten bedeuteten nicht nur Lang-
bahn-Bestzeit für die 24-jährige, son-
dern auch einen guten sechsten Platz

in ihrer Startklasse und eine Bestä-
tigung ihrer Trainingsleistungen in
Bohmte unter Jan Koch und in Espel-
kamp unter Horst Beneker.
In Absprache mit den Landes- und
Heimtrainern hatte sich die zweite
Stemweder Starterin, Annika Le-
kon, für sieben Starts im SSE, der
Schwimm- und Sprunghalle im Euro-
pa-Sportpark, entschieden. Bei der
Landeskader-Schwimmerin zahlten
sich die Trainingskilometer der letz-
ten Monate sowie das Landtraining
dabei aus - Bestzeiten auf allen Stre-
cken, Finalteilnahmen, Medaillen
und zwei Titel in ihrer Startklasse.
Am Ende der vier Wettkampftage
konnte sie auf eine beeindrucken-
de Bilanz zurückschauen: Zweimal
Gold und damit Internationale
Deutsche Meisterin in ihrer Start-

klasse über 400m Freistil und 50m
Schmetterling, fünfmal Silber über
50m, 100m 200m Freistil sowie
50m und 100m Rücken. Dazu ka-
men ein erfolgreicher Staffelstart
mit dem Landeskader sowie die
Qualifikation für drei Finalläufe.
Während die 20-jährige im 200m

Freistil-Finale trotz neuer Best-
zeit mit Rang 4 ganz knapp am
Podium vorbei schwamm und im
Finale über 50m Schmetterling
ebenfalls mit neuer Bestzeit glänz-
te, gelang ihr im Finallauf über
400m Freistil, ihrer Paradestre-
cke, der große Wurf. Nach einer
sensationellen Leistungssteige-
rung um 13 Sekunden konnte sie
bei der Siegerehrung die bronze-
ne „Welle“, die für die IDM typi-
sche und begehrte Medaille, für
das Finale und für die Offene Na-
tionale Wertung entgegennehmen.

Annika Lekon im Finale 50m SchmetterlingAnnika Lekon im Finale 50m SchmetterlingAnnika Lekon im Finale 50m SchmetterlingAnnika Lekon im Finale 50m SchmetterlingAnnika Lekon im Finale 50m Schmetterling

 Annika Lekon, re. Johanna Heidemann Annika Lekon, re. Johanna Heidemann Annika Lekon, re. Johanna Heidemann Annika Lekon, re. Johanna Heidemann Annika Lekon, re. Johanna Heidemann
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Sommerschützenfest
Schützenverein Arrenkamp von 1921 e.V.

Alte Garde des Schützenvereins Haldem

Anmeldungen
zur Fahrradtour

Schützenverein
Oppendorf

Kürzlich war es wieder soweit. Die
Alte Garde traf sich zum Kaffee-
nachmittag mit dem Schießen um
den Glückspokal und Preis Kno-
beln im Ilweder-Wäldchen. Natür-
lich gab es tolle Torten, gebacken
von den Frauen des Vorstands-
Teams.
Sprecher Dieter Brinkmeier konn-
te leider nur 41 Personen begrü-
ßen, ein besonderer Gruß ging
an den Ehrenvorsitzenden Gisel-
bert Waering und an leider nur
ein Mitglied der Sehbehinder-
ten Abteilung.
Im Anschluss an die Kaffeetafel
zeigte Wolfgang Geldmeyer Bil-
der und Filmchen aus den letz-
ten beiden Jahren, die er
erstmals mit Audio-Kommenta-
ren hinterlegt hatte, um auch
den Sehbehinderten die Mög-
lichkeit zu geben etwas an dem
gezeigten teilzunehmen, was
bei den Zuschauern gut ankam.
Um ca. 16.15 Uhr begann das
Schießen und Knobeln um die
Wanderpokale, natürlich wurde
viel geklönt und auch Doppelkopf
gespielt. Beim Schießen wurde
Friedhelm Schmedt von Andreas
Henke bei der Auswertung unter-
stützt. Um ca. 18 Uhr wurden die
Sieger geehrt, zuerst die Gewin-
ner der Sachpreise im Knobel,
als letzter der diesjährige Ge-

samtsieger und damit der Ge-
winner des Wanderpokals und
eines Erinnerungspokals wurde:
Reinhold Melcher, übergeben
wurden die Preise vom 1. und 2.
Sprecher Dieter Brinkmeier und
Gerhard Gräber.

Als nächstes wurden die drei
„glücklichsten“ Schützen mit Po-
kalen geehrt,
3. wurde Rosemarie Wend, 2.
Ulrike Milinski und erster Rein-
hold Melcher, damit gewann
erstmals ein Teilnehmer beide

Wanderpokale.
Zum Schluss gab es wieder lecke-
re Bratwürstchen gegrillt von Karl
Henke, so konnten alle Teilneh-
mer nach einem kurzweiligen
Nachmittag auch gesättigt nach
Hause gehen.

Am Sonntag, 18. Juni, veranstal-
tet der Schützenverein Oppen-
dorf seine alljährliche Fahrrad-
tour. Abfahrt ist um 13 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus.

Nach der Rückkehr um ca. 17.30 Uhr
wird dort gegrillt. Bitte beim Grup-
penführer anmelden.

Am Wochenende vom 2. bis zum 3.
Juni feiert der Schützenverein
Westrup sein Sommerschützenfest.
Der Schützenverein Arrenkamp
nimmt wie in jedem Jahr in nach-
barschaftlicher Verbundenheit

teil. Treffen am Samstag, 3. Juni
ist um 19.45 Uhr in Uniform am
Freudeneck in Westrup.
Um rege Beteiligung bei allen An-
lässen wird gebeten.
Der Vorstand

(v.l.) Gerhard Gräber, Ulrike Milinski, Reinhold Melcher, Rosemarie Wendt u. Dieter Brinkmeier(v.l.) Gerhard Gräber, Ulrike Milinski, Reinhold Melcher, Rosemarie Wendt u. Dieter Brinkmeier(v.l.) Gerhard Gräber, Ulrike Milinski, Reinhold Melcher, Rosemarie Wendt u. Dieter Brinkmeier(v.l.) Gerhard Gräber, Ulrike Milinski, Reinhold Melcher, Rosemarie Wendt u. Dieter Brinkmeier(v.l.) Gerhard Gräber, Ulrike Milinski, Reinhold Melcher, Rosemarie Wendt u. Dieter Brinkmeier
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Mit gesunder Haut durch die warme Jahreszeit
Von Sonnenbrand bis Insektenstich: Tipps für Schutz und Pflege
Endlich sind sie da, die warmen Son-
nenstrahlen. Ob Grillen im Garten,
das erste Sonnenbad, eine ent-
spannte Zeit im Café oder Sport im
Freien - jetzt ist es wichtig, auf die
eigene Haut zu achten. Denn die
kann bei sommerlichen Unterneh-
mungen leicht in Mitleidenschaft
gezogen werden. Vor allem die UV-
Strahlung wird oft unterschätzt.
Besonders die jüngere Generation
ist hier häufig unvorsichtig. Laut ei-
ner YouGov-Umfrage erlitt im ver-
gangenen Sommer rund die Hälfte
der 18-24-Jährigen mindestens ei-
nen leichten Sonnenbrand. Aber auch
kleine Wunden und Plagegeister wie
Mücken oder Wespen setzen der
Haut zu. Die Sommerdevise lautet:
Gut vorbeugen! Und sollte doch et-
was passieren, zügig die Hautirrita-
tionen lindern.
Für jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passende
SchutzSchutzSchutzSchutzSchutz
„Heute sollte eigentlich jeder wis-
sen, dass man sich gegen Sonne gut

schützen muss“, meint Michael Be-
cker, Inhaber einer Linda Apotheke
im baden-württembergischen Sas-
bach. Allerdings ist nicht jeder Schutz
für jeden optimal geeignet, denn vie-
le Aspekte müssen berücksichtigt
werden. „Ob trockene, fettige, sen-
sible, alternde oder zu Sonnenaller-
gie neigende Haut - mittlerweile gibt
es für jeden Hauttyp eine passende
Sonnenschutzserie“, so der Experte.
Hinzu kämen unterschiedliche Vor-
lieben und Ansprüche bezüglich Duft,
Haptik, Wasserfestigkeit, Schweiß-
resistenz sowie die Umwelt- und Ko-
rallenverträglichkeit. „Besondere
Anforderungen gelten zudem bei ak-
tinischen Keratosen, die als Krebs-
vorstufe gelten, oder bei bereits
durch Hautkrebs geschädigter Haut“,
erklärt Michael Becker. In den Apo-
theken bekomme man für alle Be-
dürfnisse eine neutrale Beratung.
Unter www.linda.de finden sich qua-
lifizierte Apotheken in Wohnortnä-
he. Erwischt man doch einmal eine

Überdosis UV-Strahlung, empfiehlt
der Fachmann etwa Kühlspray oder
After-Sun-Präparate mit Dexpanthe-
nol. Gele mit antiallergischen Wirk-
stoffen wie Bamipin oder Dimetin-
den milderten das Brennen ab.
Bei Insektenspray gilt: BeratenBei Insektenspray gilt: BeratenBei Insektenspray gilt: BeratenBei Insektenspray gilt: BeratenBei Insektenspray gilt: Beraten
lassenlassenlassenlassenlassen
Diese Mittel wirken meist auch ge-
gen Juckreiz und Schwellungen
durch Insektenstiche. Um Mücken
und Co. fernzuhalten, sind zudem
sogenannte Repellents hilfreich. Hier
sollte man sich fachkundig beraten
lassen: „Es gibt eine große Produkt-
vielfalt und es kommt auf die jewei-
lige Anwendung an - ob für Kinder
oder Erwachsene, ob in heimischen
Gefilden oder den Tropen“, weiß der
Linda Apotheker. Schutz bietet
darüber hinaus helle Kleidung mit
langen Ärmeln und Hosenbeinen. Und
falls es bei Sport und Spiel unter
freiem Himmel mal zu kleinen Bles-
suren kommt, sollte man stets ein
kleines Notfallset mit Desinfektions-

mittel, Wund- und Heilsalbe, Pflas-
ter sowie einer Sofort-Kühlkompres-
se dabeihaben. Damit geht es gut
gewappnet durch den Sommer.
(DJD)

Sonnenschutz muss passen, dennSonnenschutz muss passen, dennSonnenschutz muss passen, dennSonnenschutz muss passen, dennSonnenschutz muss passen, denn
Kinderhaut hat andere Bedürfnis-Kinderhaut hat andere Bedürfnis-Kinderhaut hat andere Bedürfnis-Kinderhaut hat andere Bedürfnis-Kinderhaut hat andere Bedürfnis-
se als etwa fettige oder alterndese als etwa fettige oder alterndese als etwa fettige oder alterndese als etwa fettige oder alterndese als etwa fettige oder alternde
Haut.  Foto: DJD/Linda/GettyHaut.  Foto: DJD/Linda/GettyHaut.  Foto: DJD/Linda/GettyHaut.  Foto: DJD/Linda/GettyHaut.  Foto: DJD/Linda/Getty
Images/MelpomenemImages/MelpomenemImages/MelpomenemImages/MelpomenemImages/Melpomenem
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Sauce Hollandaise

Spargelsalat mit Lachs
Wie wäre es mit einem leichten
Spargelsalat, garniert mit lecke-
rem Lachs?
So ein Salat ist schnell und ein-
fach zubereitet.
Wir zeigen, wie es geht:

Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
1,5 EL Honig
1 EL mittelscharfer Senf
1/8 l Orangensaft
4 EL Rapsöl
2 Lachsfilets
2 kg Spargelspitzen

Zubreitung:Zubreitung:Zubreitung:Zubreitung:Zubreitung:
Den Honig und Senf verrühren,
den Orangensaft und das Rapsöl
untermischen. Spargelspitzen vor-
sichtig unterheben.
2 Lachsfilets in 2 cm breite Strei-
fen schneiden und von beiden Sei-
ten sanft anbraten.
Auf den Salat legen.

Sie gehört zu Spargel einfach
dazu: Die beliebte Sauce Hol-
landaise. Anders als viele denken,
kann man diese Sauce ganz ein-
fach selber herstellen.
Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• 250 Gramm Butter
• 3 Eigelbe
• 3 Esslöffel Wasser
• 1 Esslöfel Zitronensaft
• Salz, Pfeffer

So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’s:s:s:s:s:
Butter vorsichtig in einem Topf

zerlassen. Wichtig, ist, dass die
Butter nicht zu sehr erhitzt wird.
Eigelb, Zitronensaft, Wasser und
Salz in einen Topf vermischen und
im Wasserbad mit einem Schnee-
besen aufschlagen. Idealerweise so
lange, bis die Masse eine cremige
Konsistenz hat. Den Topf aus dem
Wasserbad nehmen und die flüssi-
ge Butter löffelweise dazu geben.
Immer weiter rühren, damit die
Sauce nicht gerinnt. Anschließend
mit Salz und Pfeffer abschmecken
und direkt servieren.
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SoVD - Ortsverband Sundern

Kaffeeklatsch und Stuhlkreis
Selbsthilfe-Kontaktstelle lädt zum Tag der offenen Tür ein

Alle Mitglieder mit Partner des
SoVD Ortsverband Sundern sind
eingeladen am Samstag,10. Juni,

zu 12 Uhr zum Spargelessen in
den Stemweder Hof nach Wehdem.
Hierzu ist eine Anmeldung ist bis

zum 5. Juni bei Günter Ahlers Tel.:
05745/2191 erforderlich. Der nächs-
te Klönnachmittag findet am 14.

Juni, um 15 Uhr bei Riemann statt.
Auch hierzu ist eine Anmeldung
bis zum 10. Juni erforderlich.

Selbsthilfe ist so viel mehr als
ein Kaffeeklatsch. Das möchte die
Selbsthilfe-Kontaktstelle der Pa-
riSozial Minden-Lübbecke/Herford
mit einem Tag der offenen Tür am
Samstag, 3. Junivon 10 bis 16.30
Uhr in der Paritätischen Begeg-
nungsstätte, Simeonstraße 19 in
Minden deutlich machen.
„Wir erleben, dass Selbsthilfe so
viel mehr ist als Kaffeeklatsch
und Stuhlkreis. Manchmal wun-
dern wir uns, dass sich manche
Vorurteile so hartnäckig halten.
Aber wenn Menschen erst einmal
erlebt haben, wie hilfreich und
positiv Selbsthilfe ist, dann ha-
ben diese Vorurteile keinen Be-
stand“, so Katja de Vink von der
Selbsthilfe-Kontaktstelle.
Im Kreis Minden-Lübbecke gibt
es aktuell fast 300 Selbsthilfe-
gruppen. Das ist eine enorme
Anzahl für einen ländlichen Kreis.
Beim Kaffeeklatsch mit promi-
nenten Gästen werden Vorurtei-
le humorvoll unter die Lupe ge-
nommen.
Schirmherr ist Landrat Ali Dogan,
der auch als Gesprächspartner
beim ersten Kaffeeklatsch um
10.30 Uhr dabei ist. Um 12.15
Uhr geht es dann mit Andreas

Greiwe vom Paritätischen NRW
weiter. Er gilt als Urgestein der
Selbsthilfe und bringt viel beruf-
liche und persönliche Erfahrung
mit. Seit drei Jahren moderiert
Madline Ponte von Radio West-
falica das Projekt „Selbsthilfe hat
Stimme“. Beim dritten Kaffee-
klatsch um 14 Uhr berichtet sie
über ihre Erfahrungen aus den
Interviews mit inzwischen neun
Selbsthilfegruppen.
Bei allen Gesprächen sind erfah-
rene Selbsthilfeaktive dabei, die
ihre ganz eigenen Blickwinkel
einbringen.
Eigentlich sollte dieser Tag
bereits 2020 zum 30-jährigen
Bestehen der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle stattfinden, aber dann
kam die Corona-Pandemie.
„Jetzt wird das 33-jährige Be-
stehen gefeiert und wir freuen
uns sehr, unsere Türen zu öff-
nen“, so Mona Wojahn von der
Selbsthilfe-Kontaktstelle.
In der Begegnungsstätte, die zum
Teil aus dem 13. Jahrhundert
stammt, gibt es Einiges zu ent-
decken.
Mit Verstärkung aus der Denk-
malschutzbehörde werden histo-
rische Rundgänge angeboten.

Außerdem gibt es ver-
schiedene Infostände
von Selbsthilfeverbün-
den und vernetzten
Einrichtungen. Es be-
steht viel Raum für Ge-
spräche.
Mit Klaviermusik und
Waffeln, Kuchen und
Würstchen wird das
Programm abgerundet.
„Wir freuen uns über
jeden, der bei uns rein-
schaut“, so Heike Knül-
le, die Dritte im Team.
Weitere Informationen
gibt die Selbsthilfe-
Kontaktstelle der Pa-
riSozial Minden-Lübbe-
cke/Herford unter
0571 82 80 217 oder
www.selbsthilfe-
minden-luebbecke.de.

Das Team der Selbsthilfe-Kontaktstelle:Das Team der Selbsthilfe-Kontaktstelle:Das Team der Selbsthilfe-Kontaktstelle:Das Team der Selbsthilfe-Kontaktstelle:Das Team der Selbsthilfe-Kontaktstelle:
(v.l.)Katja de Vink, Heike Knülle, Mona Wojahn(v.l.)Katja de Vink, Heike Knülle, Mona Wojahn(v.l.)Katja de Vink, Heike Knülle, Mona Wojahn(v.l.)Katja de Vink, Heike Knülle, Mona Wojahn(v.l.)Katja de Vink, Heike Knülle, Mona Wojahn
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ADFC Radtour von Levern
nach Melle und zurück
An Fronleichnam, 8. Juni, ver-
anstaltet der ADFC Minden eine
Radtour von Rila-Levern nach
Melle.
Die Tour führt über das Wie-
hengebirge zu den Saurierspu-
ren, dann an Buer vorbei zum
Zielort.
„Melle tischt auf“ an diesem
Tag, was eine reichhaltige Aus-
wahl an Speisen für alle Teil-
nehmer verspricht. Zurück in

Levern besteht die Möglichkeit
die RILA Gärten der Sinne zu
besichtigen.
Start ist um 11 Uhr bei Rila.
Die Tour ist ca. 50 Kilometer
lang und hügelig mit leichten
Steigungen.
Anmeldung und Info bei
Wilhelm Niemeier,
Telefon 0151 67130376.
E-Mail Wilhelm.Niemeier
@adfc-minden.de
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement
Wer Karriere im Gesundheitswe-
sen oder in der Sozialwirtschaft
machen möchte, braucht dafür ein
tiefgreifendes Fachwissen. Denn
auch die Unternehmen und Ein-
richtungen in diesen Branchen
müssen immer wirtschaftlicher
denken und stellen daher stetig
höhere Anforderungen an die Qua-
lifikation ihrer Fach- und Führungs-
kräfte. Ein Fernlehrgang kann eine
Möglichkeit zur Weiterbildung für
Angestellte sein, die beruflich auf-
steigen wollen, für die ein klassi-
scher Präsenzlehrgang aber nicht
zur aktuellen Lebenssituation
passt. Wichtig ist, dass am Ende
der Weiterbildung ein anerkann-
ter IHK-Abschluss steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüften
Fachwirt oder zur geprüften Fach-
wirtin im Gesundheits- und Sozi-
alwesen beispielsweise wird von
der IHK-Akademie Koblenz ange-
boten. Er ist bei einem Pensum
von etwa sieben Stunden pro Wo-
che auf eine Dauer von 18 Mona-
ten ausgelegt und bereitet auf die
offizielle IHK-Prüfung vor. Eine
solche Fortbildung vermittelt die
notwendigen Fachkenntnisse in
den Bereichen der Gesundheits-
und Sozialpolitik, der Sozialge-
setzgebung, des (Sozial-)Marke-
tings und der Öffentlichkeitsar-
beit. Zudem vertiefen Teilnehmer

und Teilnehmerinnen ihre Kennt-
nisse in ökonomischen und recht-
lichen Themen. Damit sind sie in
der Lage, Führungsaufgaben in
vielen Einsatzgebieten zu über-
nehmen. Das sind unter anderem
Krankenhäuser und Kliniken, Ge-
sundheitszentren, Reha- und Kur-
einrichtungen oder Wohn- und
Pflegeheime. Manche Absolven-
ten arbeiten auch in der Beratung
und Koordinierung von Verbän-
den, Krankenkassen und Versi-
cherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten,
die Wert darauf legen, örtlich und
zeitlich flexibel zu bleiben, und
beispielsweise aufgrund von
Schichtdienst auch von zu Hause
aus lernen wollen. In Koblenz wer-
den Selbstlernphasen mit inten-
siver Betreuung durch Tutoren und
Tutorinnen mit einigen Präsenz-
veranstaltungen ergänzt.
Unter www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man Infor-
mationen zu den genauen Inhal-
ten. Der anerkannte Abschluss
„Geprüfter Fachwirt im Gesund-
heits- und Sozialwesen“ ist im
Deutschen Qualifikationsrahmen
auf Niveau 6 eingeordnet, also
auf dem gleichen Niveau wie die
Bachelorabschlüsse der Hoch-
schulen. Unter bestimmten Um-

ständen können Teilnehmende
Aufstiegs-BAföG beantragen, was
die Finanzierung dieses Lehr-
gangs erleichtert. Die Förderung
besteht aus einem Zuschuss und

einem zinsverbilligten Darlehen
und ist für berufsbegleitende Wei-
terbildungsangebote einkom-
mens- und vermögensunabhän-
gig. (djd)

Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-
nen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderen
Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/
Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.com
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Seit über 90 Jahren befindet sich unser Traditionsunternehmen in Familien-

hand – seit vier Generationen machen wir uns stark für besseres Bauen.

Dadurch bieten wir unseren rund 1.400 Mitarbeitenden spannende Aufgaben, 

von der Planung über die Bauausführung bis zur Bewirtschaftung.

Zur Verstärkung unserer Personalabteilung am Stammsitz in Stemwede  

suchen wir (m/w/d):

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalreferentin 

Frau Joelina Ahrens, Telefon  +49 4481 9288-40, E-Mail:  

bewerbung@depenbrock.de oder scannen Sie den QR Code

Depenbrock Holding SE & Co. KG

Blumenhorst 6

32351 Stemwede

www.depenbrock.de

Personalreferent  

Lohn- und Gehaltsabrechnung

Geld verdienen in freier Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby zum Beruf
Die Bereitschaft zum Jobwechsel
ist hierzulande hoch: Laut Steps-
tone denken 35 Prozent der deut-
schen Arbeitnehmer mehrmals
pro Woche an eine andere Stelle.
Statista hat dazu herausgefun-

den, was Bewerber von ihrem
nächsten Arbeitgeber hauptsäch-
lich erwarten würden: Ganz oben
auf der Wunschliste stehen dabei
die flexiblen Arbeitszeiten, ge-
folgt von einer sinnhaften Tätig-

keit und einer guten Work-Life-
Balance. Als Freiberufler oder
Freiberuflerin hat man hohe

Chancen, sich diese Wünsche er-
füllen zu können - beispielsweise
als Schmuckstylistin.

Die Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle KollektionDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle KollektionDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle KollektionDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle KollektionDie Aufgabe einer Schmuckstylistin ist es, eine aktuelle Kollektion
vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu beraten.vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu beraten.vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu beraten.vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu beraten.vorzuführen und ihre Kundinnen gut zu beraten.
Foto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria Deutschland
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Werde ein Teil unseres Teams!

Physiotherapeut (m/w/d) 
Voll-/Teilzeit/Minijob. 

Los geht´s – einfach anrufenLos geht´s – einfach anrufen

Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die WWWWWochenplanungochenplanungochenplanungochenplanungochenplanung
anpassenanpassenanpassenanpassenanpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man die
Aufgabe, Schmuckstücke der ak-
tuellen Kollektion eines Herstel-
lers im Rahmen von privaten Par-
tys an Freunde, Bekannte oder
Verwandte zu verkaufen.
Man organisiert Homepartys
bei sich oder den Kundinnen zu-
hause oder auch online und prä-
sentiert Ringe, Ohrringe und
Ketten, die dann direkt bestellt
werden können.
„Unsere Stylistinnen sind bei ih-
rer Zeiteinteilung völlig frei“, er-
klärt beispielsweise Hanna Rin-
ke von Victoria Deutschland.
„Sie können sich die Termine
selbst so legen, wie sie am bes-
ten in ihre Wocheneinteilung
passen, und so viele Partys or-
ganisieren, wie sie wollen.“
Provision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufte
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Als Freiberuflerin ist man nicht
in einer Firma angestellt, son-
dern arbeitet selbstständig auf
eigene Rechnung. Für jedes ver-
kaufte Schmuckstück erhält man
daher eine Provision. Unter
www.victoria-schmuck.de ist
eine Infobroschüre zum kosten-
losen Download bereitgestellt.
Es ist möglich, eine Freiberuf-
lichkeit in Vollzeit auszuüben
oder auch als Nebenerwerb, als
Zusatz zur bisherigen Haupttä-
tigkeit. Wichtig ist, dass man
einem zukünftigen Auftraggeber
niemals selbst Geld zahlt, um
für ihn arbeiten zu dürfen.
Seriöse Unternehmen statten
ihre Stylistinnen mit allem aus,
was sie für die Ausführung ihres
Jobs benötigen. Zudem sollte er
eine gründliche Einarbeitung ga-
rantieren. (DJD)

Die komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom Auftraggeber
kostenlos zur Verfügung gestellt. Foto: DJD/Victoria Deutschlandkostenlos zur Verfügung gestellt. Foto: DJD/Victoria Deutschlandkostenlos zur Verfügung gestellt. Foto: DJD/Victoria Deutschlandkostenlos zur Verfügung gestellt. Foto: DJD/Victoria Deutschlandkostenlos zur Verfügung gestellt. Foto: DJD/Victoria Deutschland
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023Samstag, 10. Juni 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Baudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - Hoff

Pflasterarbeiten, Betonarbeiten,
Zäune,Treppen u. Balkonsanierung.
D.Hoff Tel: 0178-6149516. Giebel
u.Holzarbeiten auch Kunstoff-
verkleidungen, Streicharbeiten,
Flachdach. M.Hoff
Tel : 0162-9176443

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafel-
silber, Münzen, Modeschmuck,
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun!
Gerne machen wir Ihnen ein seriö-
ses Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden

Kapitaleinkünfte: Verlustausgleich
zwischen Ehegatten jetzt erlaubt
Die Ehe ist in Deutschland durch
das Grundgesetz geschützt. Da-
mit verbunden sind auch Steuer-
vorteile. Als Ehepaar kann man
sich zusammen veranlagen las-
sen und so weniger Steuern zah-
len. Jedoch hat das Einkommen-
steuergesetz Lücken.
Beispielsweise gab es bisher kei-
ne gesetzliche Grundlage für eine
Verrechnung von Verlusten und
Gewinnen aus Kapitaleinkünften
zwischen Ehegatten. Die Einkünf-
te aus Aktien oder Wertpapieren
der einzelnen Ehegatten wurden
jeweils getrennt ermittelt und nur
mit deren eigenen Kapitalerträ-
gen verrechnet. Das Jahressteu-
ergesetz 2022 hat hier nun einge-
griffen und Klarheit für Eheleute
geschaffen.  Bisherige Ausnahme:
gemeinsamer Freistellungsauftrag
bei einer Bank
Ehegatten und eingetragene Le-
benspartnerschaften, die zur Zu-
sammenveranlagung berechtigt
und bei ein und derselben Bank
Kunden sind, konnten bereits seit

dem Jahr 2010 mit einem gemein-
samen Freistellungsauftrag eine
Verlustverrechnung zum Jahresen-
de erreichen. In diesem Fall haben
die Geldinstitute die Gewinne und
Verluste über alle dort einzeln oder
gemeinschaftlich geführten Kon-
ten und Depots automatisch zwi-
schen Ehegatten verrechnet.
Nicht möglich war jedoch ein nach-
träglicher Verlustausgleich im Zuge
der Steuererklärung, wenn kein
gemeinsamer Freistellungsauftrag
vorliegt oder die Depots bei ver-
schiedenen Geldinstituten unter-
halten werden. Hatte der eine Ehe-
gatte auf seine Gewinne Abgel-
tungssteuer abführen müssen, so
konnte diese nicht durch die Ver-
luste des anderen Ehegatten ge-
senkt oder ausgeglichen werden.
Dafür fehlte die gesetzliche Grund-
lage, wie der Bundesfinanzhof im
November 2021 feststellte.
Ergänzung im Einkommensteuer-
gesetz macht es möglich
Mit dem Jahressteuergesetz 2022
wurde dieses Manko behoben. Die

ehegattenübergreifende Verlust-
verrechnung von Kapitaleinkünf-
ten derselben Art ist nicht erst ab
dem Steuerjahr 2023, sondern
schon für das Veranlagungsjahr
2022 rückwirkend möglich. Ge-
setzesgrundlage bildet die Ergän-
zung des § 20 Abs. 6 Satz 3 im
Einkommensteuergesetz. Damit
dies in der Praxis umgesetzt wer-
den kann, benötigen Ehegatten,
die eigene Depots führen, eine Jah-
ressteuerbescheinigung von ihrer
Depotbank. Die auf dieser Beschei-
nigung aufgeführten nicht ausge-
glichenen Verluste können ab
sofort im Rahmen der Einkommen-
steuererklärung finanztechnisch
festgestellt und mit positiven Erträ-
gen des Ehepartners steuersparend
verrechnet werden. „Dies kann zu
einer Gutschrift führen, wenn zuvor
vom Geldinstitut Kapitalertragsteu-
er, Kirchensteuer und Soli für die
Gewinne eines Ehepartners einge-
zogen wurden“, erklärt Tobias Ge-
rauer von der Lohnsteuerhilfe Bay-
ern. (Lohi Bayern e.V.)
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Unsere Region
hat mehr zu bieten!

Anzeige

Ob eine Radtour zu den Mühlen
und Heimathäusern, eine Wan-
derung durch den Stemweder
Berg oder um den Dümmer See,
in unserer Region können sie viel
sehen, erleben und genießen.
Nachdem sie sich an der Natur
erfreut haben, freuen wir uns,

wenn sie bei uns „Schooti“s“ in
Lemförde zu einem kühlen Ge-
tränk, leckerem Eis oder Kaffee
und Kuchen einkehren. Im Som-
mer bieten wir auch warme Spei-
sen von mittwochs bis sonntags
an. „Schooti“s, Lemförde,
Hauptstr. 114,Tel: 05443 8754
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